Erst- und Zweiterwerb von Forderung und Hypothek

Entstehung

→ durch Rechtsgeschäft/ kraft Gesetzes/ durch




→ §§1113 ff. (Einigung/Eintragung/Bestehen der zu

(Ersterwerb)

Hoheitsakt 








sichernden Forderung/Einigsein/Berechtigung/evtl.















Übergabe des Hypothekenbriefes)

Übertragung

→ gem. §§398, 1154 BGB (Übertragung ohne Form



→ geht gem. §1153 I BGB wg. Akzessorietät mit der

(Zweiterwerb)

des §1154 BGB gem. §125 S.1 nichtig)





der Forderung über

Gutgläubiger

→ bei Forderungen grds. nicht möglich; 




→ 3 Varianten/ Konstellationen:
Erwerb


Ausnahme: §405 BGB
(Zweiterwerb)











• Forderung (+)/ Hypothek (-)















• Forderung (-), daher Hypothek (-)















• Forderung (-)/ Hypothek (-)



Forderung








Hypothek





Akzessorietät,


§1153 II BGB





- Abtretung der Forderung gem. §§398, 1154 BGB		und





- gutgläubiger Erwerb der Hypothek gem. §§1153, 892 BGB





- kein gutgläubiger Erwerb der Forderung			aber





- isolierter gutgläubiger Erwerb der Hypothek gem. §§1138, 892 BGB





- Fiktion der Forderung ohne Übergang auf Erwerber gem. §§1138, 892


und


- gutgläubiger Erwerb der Hypothek gem. §893 BGB; dann greift §1153





Durchbrechung


der Akzessorietät





Durchbrechung


der Akzessorietät








